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Polizei: ✆ 110
Notarzt/Rettungswagen/
Feuerwehr: ✆ 112
Krankentransport: ✆ 19222

Notdienste vorher anrufen.
Angaben ohne Gewähr.

Hausarzt
Osnabrück: Notdienst-Ambu-
lanz, Bischofsstraße 28,
✆ zentrale Nummer 116117, 19
bis 22 Uhr, Sprechstunden-
dienst, anschließend bis 7 Uhr
Rufbereitschaft

Augenarzt
Osnabrück: Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst, ✆ zentra-
le Nummer 0541/9498345,
20 bis 22 Uhr, Rufbereitschaft

Kinder-/Jugendarzt
Osnabrück: Zentrale Bereit-
schaftsdienst-Ambulanz am
Christlichen Kinderhospital
Osnabrück, Johannisfreiheit 1,
✆ 0541/7000-6969, 19 bis 22
Uhr

Apotheken
Osnabrück: Eller-Apotheke,
Eller Straße 100 A,
✆ 0541/15853; Hirsch-Apo-
theke, Große Straße 46,
✆ 0541/23772
Neuenkirchen: Linden-Apo-
theke, Lindenstraße 22,
✆ 05465/92020

NOTDIENSTE

pm OSNABRÜCK. Zur zwei-
ten und letzten Skate-Night
dieses Jahres lädt der Osna-
brücker Stadtsportbund
(SSB) alle Inline-Begeisterten
und Longboardfahrer am
Mittwoch, 16. August, ein.

Ab 19.30 Uhr wird bei einer
klassischen Fahrt auf dem
Wall die Osnabrücker Innen-
stadt umrundet. Diese knapp
fünf Kilometer sind nach
SSB-Angaben für Kinder und
Fahrer mit weniger Konditi-
on gut geeignet. Anschlie-
ßend geht es auf eine circa
zehn Kilometer lange Tour in
den Norden der Stadt. Über
den Heger-Tor-Wall und den
Natruper-Tor-Wall geht es zu-
nächst in die Natruper Stra-
ße. Von der Straße An der
Bornau führt der Weg zur Pa-

genstecherstraße, rechts in
die Klöcknerstraße und in
die Brückenstraße. Danach
verläuft die Route über den
Fürstenauer Weg, An der
Netter Heide in die Winkel-
hausenstraße. Von dort geht
es links in die Römeresch-
straße auf die Bramscher
Straße. Zurück zum Leden-
hof geht es über die Hansa-
straße, den Erich-Maria-Re-
marque-Ring, den Berliner
Platz und die Wittekindstra-
ße.

An der größeren Runde
sollten laut SSB nur Skater
teilnehmen, die ausreichend
Kondition haben und sehr si-
cher auf ihren Inlinern fah-
ren können. Außerdem soll-
ten alle Teilnehmer unbe-
dingt an die Sicherheit den-

ken und Helm und Protekto-
ren anlegen. Start-und-Ziel-
Punkt ist der Ledenhof. Dort
werden ab 19 Uhr neben etli-
chen Skatern wiederum eini-
ge Longboarder erwartet.
Um 19.30 Uhr startet die letz-
te Osnabrücker Skate-Night
im laufenden Jahr.

Begleitet werden diese wie
immer vom Ordnerteam des
Stadtsportbundes, dem Ret-
tungswagen des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes sowie dem
Musik-Lkw des Technischen
Hilfswerks und der Polizei.

Auf dem Ledenhof gibt es
Bratwurst vom Grill und küh-
le Getränke. Sollte die Skate-
Night bei schlechtem Wetter
ausfallen, soll die Veranstal-
tung um eine Woche verscho-
ben werden.

Letzte Skate-Night in diesem Jahr am kommenden Mittwoch

Rollen auf dem Wallring

pm OSNABRÜCK. Vor den
Sommerferien wurden die
Gewinner des freiraumpla-
nerischen Wettbewerbs für
die Neugestaltung gekürt.
Die Ausstellung kann nach
Angaben der Stadt noch bis

zum 8. September jeweils von
Montag bis Freitag von 9 bis
16 Uhr im Schlossfoyer be-
sucht werden.

Zur Ausstellungseröff-
nung erläuterte Jörg Michel
vom erstplatzierten Büro
Pola-Landschaftsarchitekten
die wesentlichen Eckpunkte
seines Entwurfes. Für die
Neugestaltung des im Durch-
messer rund 15 Meter großen
Brunnenbeckens werde le-
diglich der Bereich der jetzi-
gen sechs Springbrunnen
und Wechselbepflanzungs-

beete in Anspruch genom-
men. In den Randbereichen
seien zusätzliche Pflanzbeete
geplant. Die große Schloss-
wiese bleibe unangetastet.

Das Preisgericht bestand
aus Vertretern der Stadt Os-
nabrück, der Universität und
externen Fachleuten. Die
Preise hat die Stadt Osna-
brück, vertreten durch Ober-
bürgermeister Wolfgang
Griesert, ausgelobt. Weitere
Informationen gibt es unter
osnabrueck.de/wettbewerb-
schlossgarten.

Der Schlossgarten soll
umgestaltet werden. Die
Siegerentwürfe des Ge-
staltungswettbewerbs
können jetzt in einer Aus-
stellung angeschaut wer-
den.

Ausstellung zur Umgestaltung des Schlossgartens

Die große Wiese soll
bleiben, wie sie ist

Der Siegerentwurf: Jörg Michel vom Büro Pola-Landschaftsarchitekten (links) und Osna-
brücks Stadtbaurat Frank Otte. Foto: Stadt Osnabrück/Gerhard Meyering

pm OSNABRÜCK. Für das
Jahr 2017 hat die Stiftung
Stahlwerk Georgsmarienhüt-
te Mittel in Höhe von insge-
samt 4200 Euro für den Ver-
ein VPAK bewilligt. Mit die-
ser Unterstützung können an
der Rosenplatzschule zwei
Kurse durchgeführt werden,
die Eltern in ihrer Erzie-
hungsverantwortung und
Kinder in ihrem Selbstbe-
wusstsein und ihrer Konflikt-
fähigkeit stärken.

Die Angebote werden ei-
ner VPAK-Presseerklärung
zufolge von Felicitas Nier-
mann, Sozialarbeiterin des
Hortes Rosenkinder, organi-
siert. „Diese Projekte gehö-
ren zu zwei unserer wichtigs-
ten Förderschwerpunkte:
Chancengleichheit für Kin-
der und Stärkung der Sozial-
kompetenz“, wird Beate-Ma-
ria Zimmermann, geschäfts-
führender Vorstand der Stif-

tung, in der Mitteilung zi-
tiert.

Das Streitschlichterpro-
jekt wurde 2014 von Nier-
mann konzipiert und ab 2015
im Rahmen des Ganztagsan-
gebots an der Rosenplatz-
schule umgesetzt. Schon da-
mals erhielt das Projekt eine
finanzielle Unterstützung
der Stiftung Stahlwerk Ge-
orgsmarienhütte.

Kinder werden in einer
regelmäßigen AG zu Streit-
schlichtern ausgebildet. Es
gibt feste Zeiten und Regeln
und einen ruhigen Raum für
die Streitschlichtung, so-
dass die Streitschlichter in
den Pausen keine „Aufpas-
serrolle“ übernehmen, son-
dern später in der Kon-
fliktbearbeitung moderie-
rend tätig werden. Bei die-
ser Aufgabe werden sie
von der Sozialarbeiterin be-
treut.

Beim Angebot „Elternwerk-
statt Sprache“ arbeitet die
Kursleiterin Sylvia Lüdtke mit
Eltern der Rosenplatzschule
einmal in der Woche an der
deutschen Sprache. Die Werk-
statt ist in das Programm der
„Elternschule“ eingebettet,
das von Niermann koordi-
niert und organisiert wird,
und wendet sich an Eltern der
Rosenplatzschule, die keine
ausreichenden Sprach-, Lese-
oder Schreibkompetenzen im
Deutschen haben, um sich ak-
tiv in der Schule einbringen zu
können – beispielsweise in El-
tern-Lehrer-Gesprächen,
dem Lesen und Ausfüllen von
Elternbriefen oder Schulfor-
mularen, bei Elternabenden.
Ziel dieses Kurses ist es den
Angaben des VPAK zufolge,
dass die Eltern ihre Kinder
insbesondere in Schulangele-
genheiten gut begleiten kön-
nen.

Für Streitschlichterprojekt und „Elternwerkstatt Sprache“

Stiftung Stahlwerk unterstützt
Verein VPAK mit 4200 Euro


